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V O R W O R T  

Die Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Zirndorf mbH trägt als 

größte Anbieterin von Mietwohnraum in Zirndorf eine besondere 

Verantwortung für die soziale und ökologische Entwicklung unserer 

Stadt. Unser Auftrag ist es, auch unter herausfordernden 

Rahmenbedingungen bezahlbaren und zukunftsfähigen Wohnraum 

bereitzustellen. 

 

Wir verstehen uns als verlässliche Partnerin unserer Mietenden und 

verfolgen das Ziel, selbstbestimmtes Wohnen möglichst lange zu 

ermöglichen. Neben der Bereitstellung von Wohnraum entwickeln 

wir deshalb ganzheitliche Lösungen und unterstützende Services 

rund um das Wohnen. 

 

Ein zentraler Schwerpunkt unseres Handelns ist klimafreundliches 

Wohnen. Durch den Ausbau CO₂-armer Energieversorgung, eigene 

Wärmenetze und Kooperationen – etwa im Bereich Mieterstrom – 

verbinden wir ökologische Verantwortung mit sozialer 

Verlässlichkeit. 

 

Eine nachhaltige Unternehmensführung, klare Strukturen und die 

gezielte Digitalisierung unserer Prozesse bilden die Grundlage für 

eine leistungsfähige Organisation. Der Einsatz digitaler Lösungen 

und erster KI-Anwendungen unterstützt uns dabei, Ressourcen 

effizient einzusetzen und Freiräume für wertschöpfende Aufgaben 

zu schaffen. 

 

Mit unserem ersten Nachhaltigkeitsbericht zeigen wir transparent, 

wie wir soziale Verantwortung, Klimaschutz und eine nachhaltige 

Unternehmensentwicklung Schritt für Schritt umsetzen – für die 

Menschen in Zirndorf und eine lebenswerte Zukunft. 

 

 

 

Ihr 

Timo Schäfer 

Geschäftsführer 
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U N T E R N E H M E N S P R O F I L  
Kommunaler Auftrag, Geschäftsmodell, Rechts- und Unternehmensstruktur, 
Berichtsgrenzen, NACE-Code 
 

N A C H H A L T I G K E I T S K O N Z E P T  
Nachhaltigkeitsorganisation, interne Richtlinien für die ökologische und soziale 
Strategie mit Maßnahmen 2025 
 

U M W E L T  
Kennzahlen Energieverbrauch &-intensität, erneuerbare Energien & Erzeugung, 
Systeme & Portfolio, Treibhausgasemissionen zum Stichtag 31.12.2025 
 

S O Z I A L E S  
Soziale Verantwortung gegenüber Mietenden und Mitarbeitenden mit Zielbild, 
Maßnahmen in 2025, Kennzahlen 
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R a h m e n d a t e n  

Stammkapital: 623.000 € 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr 
 
 

 

 
R e c h t s f o r m  

GmbH 

 

 

 
G r u n d l a g e n  

GmbH-Gesetz 

Satzung (05/2025) 

Geschäftsordnung (11/2023) 
 

 

 

 

 U N T E R N E H M E N S P R O F I L  

 U N T E R N E H M E N S S I T Z  
Die WBG Zirndorf firmiert als „Wohnungsbaugesellschaft der Stadt 
Zirndorf mbH und hat ihren Sitz in 90513 Zirndorf, Breslauer Straße 34. 

 

A L L G E M E I N  

Die Wohnungsbaugesellschaft der 
Stadt Zirndorf mbH (WBG Zirndorf) 
ist seit 23.01.1935 das kommunale 
Wohnungsunternehmen der Stadt 
Zirndorf. Ihr zentraler Auftrag 
besteht in der sicheren und sozial 
verantwortbaren Wohnungsver-
sorgung für breite Schichten der 
Bevölkerung. 
"Die Gesellschaft errichtet, betreut, 
bewirtschaftet und verwaltet Bauten 
in allen Rechts- und Nutzungs-
formen, darunter Eigenheime und 
Eigentumswohnungen. Sie kann 
außerdem alle im Bereich der 
Wohnungswirtschaft, des Städte-
baus und der Infrastruktur 
anfallenden Aufgaben übernehmen, 
Grundstücke erwerben, belasten 
und veräußern sowie Erbbaurechte 
ausgeben.  
Sie kann Gemeinschaftsanlagen und 
Folgeeinrichtungen, Läden und 
Gewerbebauten, soziale, wirt-
schaftliche und kulturelle Ein-
richtungen und Dienstleistungen 
bereitstellen.  
Die Gesellschaft ist berechtigt, 
Zweigniederlassungen zu errichten, 
andere Unternehmen zu erwerben  
 

oder sich an solchen zu 
beteiligen. Die WBG Zirndorf darf 
auch sonstige Geschäfte 
betreiben, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck (mittelbar 
oder unmittelbar) dienlich sind.  

Die Preisbildung für die 
Überlassung von Miet-
wohnungen und die Veräußerung 
von Wohnungsbauten soll 
angemessen sein, d.h. eine 
Kostendeckung einschließlich 
angemessener Verzinsung des 
Eigenkapitals sowie die Bildung 
ausreichender Rücklagen unter 
Berücksichtigung einer Gesamt-
rentabilität des Unternehmens 
ermöglichen."1  

Die Tätigkeitsfelder der WBG 
Zirndorf, geleitet von dem 
Satzungszweck, liegen über-
wiegend in der Betreuung des 
eigenen Mietwohnungsbe-
standes, der Instandsetzung- / 
Instandhaltung der Gebäude 
sowie der Durchführung von 
Modernisierungs- und Neubau-
maßnahmen frei finanzierter und 
geförderter Mietwohneinheiten. 

 
 
 

 

1Gesellschaftsvertrag, WBG Zirndorf II. Gegenstand der Gesellschaft §2, S.1, 27.05.2025 

 



5 
 

   

 
 

 

 
G e s c h ä f t s f ü h r e r  
Timo Schäfer 
 
 
 

 

A u f s i c h t s ra t  
Hauber Sandra (Vorsitz) 
Dodenhöft Adolf (Stellvertreter) 
Ehrenbrand Werner 
Maderer Michael 
Pulerá Enzo 
Seifert Adelheid 
Schäfer Walter 
Zahl Elke 
Zwingel Thomas 
 
 

 
 G e s e l l s c h a f t e r  

Sta Stadt Zirndorf 92,247 % 

Sta Sparkasse Fürth 5,698 % 

Sta Heinz Vogel 0,449 % 

Sta Erben Widmann 0,353 % 

Sta Erben Knöller 1,252 % 
 

 U N T E R N E H M E N S P R O F I L  

 O R G A N E  
Die Gesellschaft wird von dem vom 
Aufsichtsrat gemäß Satzung 
bestellten Geschäftsführer Timo 
Schäfer geführt.  

Der Geschäftsführer vertritt die 
Gesellschaft gerichtlich und 
außergerichtlich. Er führt die 
Geschäfte der Gesellschaft 
selbstverantwortlich nach Gesetz 
und Gesellschaftsvertrag. Der 
Geschäftsführer berichtet dem 
Aufsichtsrat regelmäßig über die 
Angelegenheiten der Gesellschaft in 
den Sitzungen des Aufsichtsrates.  

Der Aufsichtsrat setzt sich aus neun 
Mitgliedern zusammen. 

Kraft Amtes gehört der Erste 
Bürgermeister der Stadt Zirndorf 
dem Gremium an. Die weiteren 
Aufsichtsratsmitglieder werden von 
der Gesellschafterversammlung ge-
wählt. Sechs der weiteren Aufsichts-
ratsmitglieder gehören dem Stadtrat 
der Stadt Zirndorf an. Das Verhältnis 
der im Stadtrat der Stadt Zirndorf 
vertretenen Parteien und Wähler-
gruppen spiegelt sich im Aufsichtsrat 
wider.  
 

Je ein weiteres Mitglied des 
Aufsichtsrates stammt von der 
Sparkasse Fürth (Leitende 
Funktion) bzw. aus dem Kreis der 
Kleinstgesellschafter. 
Neben dem Aufsichtsrat tagen die 
Unterausschüsse "Rechnungs-
prüfungsausschuss" und "Portfo-
lioausschuss" jährlich, um 
gezielte Themen im Vorfeld im 
Detail zu erörtern und dem 
Aufsichtsrat Empfehlungen zur 
Beschlussfassung auszusprechen. 
Im Berichtsjahr 2025 tagte der 
Rechnungsprüfungsausschuss 
zum Thema "Wirtschaftlichkeits-
berechnung Modernisierungs-
maßnahme Breslauer Str. 36-48, 
Leonhard-Förtsch-Str. 8-10“.  Der 
Portfolioausschuss prüfte im 
Vorfeld die Wirtschaftsplan-
unterlagen der WBG Zirndorf und 
deren Tochterunternehmen.  
Der Zuständigkeit des Aufsichts-
rates unterliegt nach vorheriger 
gemeinsamer Beratung mit dem 
Geschäftsführer die Beschluss-
fassung nach §§14 ff. der Satzung 
der WBG Zirndorf.  

 
 

Die Gesellschafterversammlung trifft grundlegende strategische und 

gesellschaftsrechtliche Entscheidungen. §19 der Unternehmenssatzung der 

WBG Zirndorf regelt die zu fassenden Beschlusspunkte.  
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U N T E R N E H M E N S P R O F I L  

T O C H T E R G E S E L L S C H A F T E N  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die WBG Zirndorf hält 
Beteiligungen an mehreren 
verbundenen Unternehmen. Über 
diese erweitert die Gesellschaft ihr 
Aufgabenspektrum in den Be-
reichen Immobilienentwicklung, 
Verwaltung und Bauträger-
tätigkeit. 

ZiWoBau Immobilien und 
Bauträger GmbH & Co. KG 

Gegenstand des Unternehmens 
sind die Entwicklung, Verwertung, 
Errichtung, Betreuung, Bewirt-
schaftung und Verwaltung von 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liegenschaften, die im Eigentum 
der Stadt Zirndorf und der 
Gesellschaften, an denen die Stadt 
Zirndorf mehrheitlich beteiligt ist, 
stehen oder von diesen verwaltet 
werden. Die Gesellschaft kann 
hierzu Grundstücke erwerben, 
belasten und veräußern sowie 
Erbbaurechte ausgeben.2 Das 
Unternehmen errichtet 
Eigentumswohnanlagen. Die 
Muttergesellschaft übernimmt 
vertraglich geregelt Aufgaben wie 
den Vertrieb der Wohneinheiten 
und die Projektsteuerung. 

 

 

ZiWoBau Immobilien und 
Bauträger Verwaltungs GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 
sind die Geschäftsführung und 
Vertretung der ZiWoBau 
Immobilien und Bauträger GmbH & 
Co. KG.3  

Das Unternehmen führt keine 
eigenen Geschäfte aus.  

Die ZiWoBau Immobilien und 
Bauträger Verwaltungs GmbH ist 
eine 100%ige Tochter der WBG 
Zirndorf. 

WBG Beteiligungs GmbH 

Gegenstand des Unternehmens 
sind die Übernahme der 
persönlichen Haftung, Geschäfts-
führung und Vertretung von 
Kommanditgesellschaften 
(Hauptgesellschaften).4 Das Unter-
nehmen ist eine 100%ige Tochter 
der WBG Zirndorf. 

Für die Tochterunternehmen 
bestehen erweiterte Zu-
stimmungs- und Kontrollrechte des 
Aufsichtsrates der WBG Zirndorf. 
Diese betreffen insbesondere 
Jahresabschlüsse, Grundlagen-
geschäfte, Unternehmensverträge 
und strukturelle Veränderungen. 
Durch diese Regelungen wird eine 
enge wirtschaftliche und 
strategische Verzahnung innerhalb 
der WBG-Gruppe sichergestellt.  

 

 
 

 
 

 

2Gesellschaftsvertrag, ZiWoBau KG, §2 Gegenstand des Unternehmens, S.1, 21.05.2025 
3Gesellschaftsvertrag, ZiWoBau Verwaltung, §2 Gegenstand des Unternehmens, S.1, 21.05.2025 
4Gesellschaftsvertrag, WBG Verwaltungs-GmbH, §2 Gegenstand des Unternehmens, S.1, 21.05.2025 
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U N T E R N E H M E N S P R O F I L  

U N T E R N E H M E N S Z I E L E  

▪  K o s t e n d e c ke n d e  B e w i r t s c h a f t u n g  

▪  A n g e m e s s e n e  Ve r z i n s u n g  d e s  E i g e n k a p i t a l s  

▪  A u f b a u  u n d  E r h a l t  a u s r e i c h e n d e r  R ü c k l a g e n  
 

 

 
 

B e s t a n d  2 0 2 5  2 0 2 4  
 W i r t s c h a f t l .  

K e n n z a h l e n  
2 0 2 5  2 0 2 4  

W o h n e i n h e i t e n  1.191 1.191  U m s a t z e r l ö s e  ( T € )  8.873 9.288 

G e w e r b e e i n h e i t e n  17 17  J a h r e s e r g e b n i s  ( T € )  26 4.551 

G a r a g e n  207 207  B i l a n z s u m m e ( T € )  83.672 91.904 

S t e l l p l ä t z e  448 446  M i t a r b e i t e n d e  27 27 

W o h n - / N u t z f l ä c h e  
m ²  

81.981  81.981   
   

 
Stichtag 

31.12.2025 
Stichtag 

31.12.2024 
  

Stichtag 
31.12.2025 

Stichtag 
31.12.2024 

 

 

N A C E - C O D E  
Die Haupttätigkeit der WBG Zirndorf ist die vorrangige Bereitstellung, Bewirtschaftung und Verwaltung von 

Wohnraum sowie die soziale Wohnraumversorgung breiter Bevölkerungsschichten. 

NACE-Code: L68.20 Vermietung, Verpachtung von eigenen oder geleasten Grundstücken, Gebäuden und 

Wohnungen 

 

B E R I C H T S G R E N Z E N  
Der Bericht umfasst die Wohnungsbaugesellschaft der 
Stadt Zirndorf mbH für das Geschäftsjahr 2025 
(01.01.2025 - 31.12.2025).  

Die WBG-Tochterunternehmen und Beteiligungen 
(Seite 5) werden in Personalunion von der WBG 
Zirndorf geführt. Teile dieses Nachhaltigkeitsberichtes 
(Nachhaltigkeitskonzept, Soziales, Unternehmens-
führung) finden für diese Unternehmen ebenfalls 
Anwendung.  

 

Der Bericht wurde auf Grundlage des Anwen-
dungsleitfadens zur branchenspezifischen Ergänzung 
des VSME (Voluntary Reporting Standard for non-listet 
SMEs) vom GdW, Fassung September 2025 erstellt. Der 
Bericht umfasst das Basismodul "VSME Option A". 

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der 
eigenen Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der 
Nachhaltigkeit einwirken.  
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Z i e l  

CO2 -neutrale Wärmeversorgung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
C O 2 - n e u t r a l  

22 % des Gebäudebestandes 
werden CO2-neutral beheizt  

 

 
P V- A n l a g e n  

15 PV-Anlagen mit 512 kWp 

erzeugten 496.807 kWh in 2025 

 

 

  

N A C H H A L T I G K E I T S K O N Z E P T  

 

Ö K O L O G I S C H E  S T R A T E G I E  
 

 A L L G E M E I N  
Die WBG Zirndorf verfolgt eine 
langfristig ausgerichtete ökologische 
Strategie mit dem Ziel, die 
Treibhausgasemissionen über den 
gesamten Lebenszyklus ihrer 
Gebäude hinweg kontinuierlich zu 
reduzieren. Der Fokus liegt dabei auf 
dem verantwortungsvollen Umgang 
mit Ressourcen, der Steigerung der 
Energieeffizienz im Gebäudebestand 
sowie der konsequenten Aus-
richtung von Investitionsent-
scheidungen an messbaren Umwelt-
wirkungen. 

Ein zentraler Hebel der ökologischen  

 

Transformation ist das nach-
haltige Bestandsmanagement. In 
den vergangenen Jahren setzte 
die WBG Zirndorf systematisch 
energetische Sanierungen um. 
Zwischen 2018 und 2025 wurden 
insgesamt 206 Wohneinheiten 
energetisch saniert, darunter 72 
geförderte Wohneinheiten, mit 
einer modernisierten Wohn-
fläche von 16.349 m². Im 
Durchschnitt wurden jährlich 
rund drei Gebäude energetisch 
ertüchtigt, was etwa einem 
Fünftel des gesamten Wohnungs-
bestands entspricht 

 

 

Z I E L E  

 
Fossilfreie Wärmeversorgung 

Bei anstehenden Heizungswechseln entscheidet sich die WBG Zirndorf 
grundsätzlich für CO₂-neutrale bzw. CO₂-arme Wärmeversorgungssysteme. 
Damit wird sichergestellt, dass Investitionen in die technische 
Gebäudeausstattung langfristig mit den Klimazielen vereinbar sind und keine 
Lock-in-Effekte durch fossile Energieträger entstehen.  

Mieterstrommodell in Kooperation mit den Stadtwerken Zirndorf 

Ergänzend zur Reduktion von Emissionen auf der Erzeugungsseite fördert die 
WBG Zirndorf die dezentrale Nutzung erneuerbarer Energien. In 
Kooperation mit den Stadtwerken Zirndorf wird bei 
Modernisierungsmaßnahmen ein Mieterstrommodell umgesetzt, das es 
Mieterinnen und Mietern ermöglicht, lokal erzeugten Strom vom eigenen 
Gebäudedach zu nutzen. Dieses Modell trägt zur Reduktion indirekter 
Emissionen, zur Stärkung regionaler Wertschöpfung und zur Entlastung der 
Mietenden bei steigenden Energiekosten bei. 

 
   

 
 



9 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 N A C H H A L T I G K E I T S K O N Z E P T  
 

 

Ö K O L O G I S C H E  S T R A T E G I E  

  

D A T E N G E S T Ü T Z E  
M O D E R N I S I E R U N G S S T R A T E G I E  
  

Die bei der WBG Zirndorf 
eingesetzte Software IGISsix bietet 
eine strukturierte und belastbare 
Übersicht über den 
Wohnungsbestand sowie dessen 
energetischen Zustand. Dadurch 
können Modernisierungsbedarfe 
objektiv bewertet und Maßnahmen 
nachvollziehbar priorisiert werden. 
Alle relevanten Informationen – vom  

 

Baujahr bis zum Energieverbrauch 
– werden fortlaufend aktualisiert 
und schaffen eine fundierte 
Datengrundlage für 
Entscheidungen. IGISsix bündelt 
technische, energetische und 
ökonomische Kennzahlen und 
unterstützt damit die Auswahl 
ökologisch wie wirtschaftlich 
sinnvoller Sanierungsmaßnahmen. 

 

 
 
Digitale Heizungsoptimierung mit GreenFusion 

Zur Reduzierung von Energieverbrauch und CO₂-Emissionen setzt die WBG 
Zirndorf auf die digitale Heizungsoptimierung mit GreenFusion. Die Lösung 
ermöglicht eine laufende Überwachung sowie KI-gestützte Optimierung 
bestehender Heizungsanlagen und ergänzt bauliche Maßnahmen durch 
Effizienzgewinne im laufenden Betrieb. Der Anschluss der Gebäude 
Siedlerstraße 54, Banderbacher Straße 39 und 41, Bahnhofstraße 68 sowie 
Klampferstraße 3 an das Überwachungssystem ist für Q1/2026 geplant.  

Vor dem Einsatz von GreenFusion lag der Energieverbrauch der fünf 
angeschlossenen Gebäude bei 437.207 kWh. Angestrebt wird eine 
durchschnittliche Einsparung von mindestens 9 %. Damit leistet GreenFusion 
einen messbaren Beitrag zur Umsetzung der Klimastrategie der WBG 
Zirndorf. 

 

 
 

   

Green Fusion  
Banderbacher Str. 41 
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 N A C H H A L T I G K E I T S K O N Z E P T  

 

Ö K O L O G I S C H E  S T R A T E G I E  

P R O J E K T E  2 0 2 5  

 

 
Modernisierung Breslauer Straße 36-48 / Leonhard-Förtsch-Str. 8-10 

9 Gebäude I  80 Wohneinheiten  I  6.068 m² WFL  I  Baujahre 1969 – 1973   

Auf Grundlage der mit IGISsix 
erhobenen Daten wurde die 
Modernisierungsmaßnahme prio-
risiert. Ausschlaggebend waren 
insbesondere die bauliche 
Ausgangssituation, der energetische 
Standard sowie die Möglichkeit, die 
Gebäude Breslauer Straße 42–48 
und Leonhard-Förtsch-Straße 8–10 
an das bestehende Wärmenetz der 
WBG Zirndorf auf Hackschnitzelbasis 
anzuschließen. Damit wird ein 
wesentlicher Beitrag zur CO2-
neutralen Wärmeversorgung  

 
 
 
 
 
 

Heizungstausch 

Burgfarrnbacher Straße 61-65  
Im Berichtsjahr 2025 wurde 
beschlossen, die Gasheizung in der 
Burgfarrnbacher Straße 61–65 durch 
Wärmepumpentechnik zu ersetzen. 
Ziel der Maßnahme ist die 
Umstellung auf erneuerbare 
Energien, die Reduzierung der CO2-
Emissionen sowie die Sicherung 
einer zukunftsfähigen Wärme-
versorgung. Auf Basis der 
Verbrauchsdaten des Jahres 2024 
mit einem Endenergieverbrauch von 
75 kWh/m²a ordnet IGISsix das  

 

geleistet. 

Nach Durchführung der Moderni-
sierungsmaßnahme reduziert sich 
der CO2-Ausstoß der Gebäude 
voraussichtlich um durchschnittlich 
83 %.  

Bei der Materialauswahl werden 
langlebige und regelkonforme 
Baustoffe eingesetzt. Die Umsetzung 
erfolgt im KfW-Effizienzhaus-55-
Standard. Im Berichtsjahr wurden 
die Leistungsphasen 1 und 2 
erbracht. 

 

 

 

 

 

Gebäude der Effizienzklasse B (50–
75 kWh/m²a) zu. Nach der 
Umrüstung des Heizsystems wird 
der Endenergieverbrauch 
voraussichtlich weiterhin bei 
75 kWh/m²a liegen. Der CO2-
Ausstoß soll jedoch von derzeit 
15 kg/m²a auf 0 kg/m²a sinken. Im 
Berichtsjahr wurden Vergleichs-
angebote für Wärmepumpen 
eingeholt und ausgewertet. Die 
Beauftragung zur Umsetzung des 
Heizungstauschs ist für 2026 
vorgesehen. 

 
 

Breslauer Straße 42-48 

 

 Auszug Energiekennzahlen 

1  
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 N A C H H A L T I G K E I T S K O N Z E P T  

 

Ö K O L O G I S C H E  S T R A T E G I E  

 
 

Wärmenetzstudien – Planung und Ausbau 
 
Im Rahmen mehrerer Wärmenetzstudien untersucht die WBG Zirndorf den 
Ausbau bestehender sowie den Neubau klimafreundlicher Wärmenetze, um 
weitere Gebäude anzuschließen, die Versorgungssicherheit zu erhöhen und 
die Dekarbonisierung der Wärmeversorgung voranzutreiben. 

W ä r m e n e t z   W E  A r t  M o d u l  

B r e s l a u e r  S t r a ß e  
475 

H a c k s c h n i t z e l  

/ L u f t - W a s s e r -
W ä r m e p u m p e  

1 

M a r i e n b a d e r  S t r .  163 G e o t h e r m i e  1 

N i b e l u n g e n s t r .  139 L u f t - W a s e r -
W ä r m e p u m p e  

1 

 
Bei den laufenden Wärmenetzstudien handelt es sich um erste, 
vorbereitende Untersuchungen. Ziel dieser Studien ist es, die technische, 
wirtschaftliche und energetische Machbarkeit eines Ausbaus bzw. Neubaus 
von Wärmenetzen zu prüfen. Im Rahmen der Vorstudie wurden unter 
anderem Energiebedarfe analysiert, Lastprofile erstellt sowie verfügbare 
erneuerbare Energiequellen und Versorgungsoptionen bewertet. Darauf 
aufbauend wurden verschiedene Versorgungskonzepte entwickelt, 
technisch und wirtschaftlich untersucht sowie hinsichtlich ihrer 
Treibhausgasemissionen und Förderfähigkeit bewertet. 

Erst im weiteren Verlauf der Studien wird sich zeigen, ob und in welchem 
Umfang eine Umsetzung realisierbar ist. Die Ergebnisse bilden damit die 
Entscheidungsgrundlage für mögliche nächste Planungsschritte und 
Investitionsentscheidungen. 

Die Beantragung der Fördermittel ist für Anfang 2026 geplant. Im Q2/2026 
erfolgt die Ausschreibung der Planungsleistungen. 
 

A U S B L I C K   

 
Die WBG Zirndorf legt in den Jahren 2026 und 2027 einen strategischen 

Schwerpunkt auf die Durchführung der Wärmenetzstudien sowie auf die 

Umsetzung der Modernisierungsmaßnahme „Breslauer Straße 36–48 / 

Leonhard-Förtsch-Str. 8–10“. 

Hackschnitzelanlage 
Lichtenstädter Straße 13 
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Z i e l  

Bezahlbare 
Wohnraumversorgung 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
N a c h f r a g e  

53 Wohnungswechsel 

420 Wohnungsbewerbungen 

 

 

 

 
K I  
Telefonassistent 
Chatbot 
 

 

 

 
 
 

N A C H H A L T I G K E I T S K O N Z E P T  

 

S O Z I A L E  S T R A T E G I E  

  

W O H N R A U M V E R S O R G U N G  
 

Die WBG Zirndorf verfolgt das Ziel, 
bezahlbaren und sozial 
ausgewogenen Wohnraum für 
breite Bevölkerungsschichten 
bereitzustellen. Das Angebot 
umfasst sowohl öffentlich 
geförderte als auch freifinanzierte 
Wohnungen und richtet sich 
insbesondere an Seniorinnen und 
Senioren, Familien, Menschen mit 
geringem Einkommen sowie 
Mietende mit und ohne 
Wohnberechtigungsschein. 

 

Im Berichtsjahr umfasste der 
Wohnungsbestand der WBG 
Zirndorf 1.191 Wohneinheiten bei 
einer durchschnittlichen 
Nettokaltmiete von 6,70 €/m² 
(Vorjahr: 6,58 €/m²). Der Anteil 
des öffentlich geförderten 
Wohnraums betrug 33 % 
beziehungsweise 390 
Wohneinheiten. Damit leistet die 
WBG Zirndorf einen wesentlichen 
Beitrag zur sozialen Wohnraum-
versorgung in der Stadt Zirndorf. 

 

Gleichberechtigte Wohnungsvergabe 

Die Vergabe freiwerdender Wohnungen erfolgt systemgestützt und 
teilautomatisiert über die Software „Wohnungshelden“. Dadurch wird eine 
transparente, nachvollziehbare und gleichberechtigte Wohnungsvergabe 
sichergestellt. 

Im Berichtsjahr verzeichnete die WBG Zirndorf 420 neue 
Interessentenanmeldungen. Dem standen 53 Wohnungswechsel 
gegenüber, sodass rund 13 % der Wohnungsgesuche in Bezug zu den 
Neuanmeldungen bedient werden konnten. Die hohe Nachfrage 
verdeutlicht den bestehenden Bedarf an bezahlbarem Wohnraum. 

 

A U S B L I C K  

 
Zur weiteren Verbesserung der 
Servicequalität und Erreichbarkeit 
plant die WBG Zirndorf den Einsatz 
digitaler Lösungen, darunter 
mehrsprachige Chat- und 
Telefonielösungen (AAVA) im 
CRM-System.  

 

Ziel ist es, Standard-Anfragen 
automatisiert unabhängig von den 
Servicezeiten der WBG Zirndorf zu 
beantworten und Zugangs-
barrieren abzubauen. 
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 U M W E L T  

 

K E N N Z A H L E N  

 
A  E N E R G I E V E R B R A U C H  &  I N T E N S I T Ä T  
 

 

K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  
 

2 0 2 5  
 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

 

A 1  G e s a m t e n e r g i e v e r b r a u c h  

M W h  

Summe aller Endenergi-
everbräuche im Berichts-jahr 
(Gas, Fern-/Nahwärme, Strom 
Allgemein, ggf. WP-Strom) in 
MWh.  

 

9.136 

 

9.216 

A 2  E n e r g i e v e r b r a u c h  n a c h  
E n e r g i e t r ä g e r n   

M W h  
Aufschlüsselung des Gesamt-
energieverbrauchs nach Ener-
gieträgern. 

  

A 2 . 1  G a s  
7.129 7.197 

A 2 . 2  F e r n w ä r m e  0 0 

A 2 . 3  N a h w ä r m e  1.965 1.974 

A 2 . 4  S t r o m  41 45 

A 3  E n e r g i e i n t e n s i t ä t  

k W h / m ² a  

Energieeffizienz des Be-
standes, bezogen auf beheizte 
Wohnfläche. 

111 112 

 

B  E R N E U E R B A R E  E N E R G I E N  &  E R Z E U G U N G  
 

 

K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  
 

2 0 2 5  
 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

 

B 1  A n t e i l  e r n e u e r b a r e r  
E n e r g i e n   

%  

Anteil EE-Verbräuche am 
Gesamtenergie-verbrauch 21,96 21,96 

B 2  P V - E r z e u g u n g  

k W h  

Jährlich erzeugter PV-Strom 
aus eigenen Anlagen, inkl. 
Mieter-strom (brutto) 

496.807 462.403 
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U M W E L T  

 

K E N N Z A H L E N  

 
C  S Y S T E M  &  P O R T F O L I O  

 

 

K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  
 

2 0 2 5  
 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

 

C 1  H e i z u n g s a r t e n  i m  B e s t a n d  

%  

 

Anteil der Wohnungen 
je Heizsystem (z. B. 
Wärmenetz, WP, Gas, 
Einzelofen). 

  

C 1 . 1  N a h w ä r m e ( H a c k s c h n i t z e l )  
28,48 28,48 

C 1 . 2  S t r o m  3,97 3,97 

C 1 . 3  Ö l  0 0 

C 1 . 4  G a s  67,55 67,55 

C 2  E n e r g i e v e r b r a u c h - S t a t u s  /  
E f f i z i e n z k l a s s e n  

Verteilung Effizienz-
klassen nach Energie-
verbrauch (datenbasiert 
auf IGISsix). 

In Prozent zur Wohn-
/Nutzfläche. 

  

C 2 . 1  A +  0 2,14 

C 2 . 2  A  1,37 3,47 

C 2 . 3  B  37,37 29,65 

C 2 . 4  C  17,82 21,43 

C 2 . 5  D  29,31 29,97 

C 2 . 6  E  8,93 8,16 

C 2 . 7  F  4,53 0,78 

C 2 . 8  G  0,66 3,74 

C 2 . 9  H  0 0,66 
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U M W E L T  

 
D  T H G - B I L A N Z   
 

 
K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  

 
2 0 2 5  

 

 
2 0 2 4  

V o r j a h r   

D 1  S c o p e 1  

t C O 2 e  

Direkte Emissionen aus 
selbst betriebener 
Verbrennung (Gas, Öl, 
ggf. Fuhrpark/Notstrom) 

1.480 1.476 

D 2  

S c o p e 2 ( m a r k e t - b a s e d )  

t C O 2 e  

Emissionen aus 
zugekauftem Strom/ 
(Nah-)Fernwärme 
basierend auf 
lieferanten-/netz-
bezogenen Faktoren 

15,72 16,94 

D 3  G e s a m t - T H G   

t C O 2 e  

 

Summe Scope1+Scope2 1.495,72 1.492,94 
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Z i e l e  

Gleichstellung & Integration 

Change-Fähigkeit 

Eigenverantwortung 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

S O Z I A L E S  

 

M I T A R B E I T E N D E   
  

A L L G E M E I N  
Die WBG Zirndorf versteht sich als 
verlässliche und verantwortungs-
bewusste Arbeitgeberin. Ziel ist es, 
faire, attraktive und zukunfts-
orientierte Arbeitsbedingungen zu 
schaffen, die Motivation, 
Gesundheit und langfristige 
Bindung der Mitarbeitenden 
fördern. 

Die Beschäftigung erfolgt auf 
Grundlage des Tarifvertrags der 
Wohnungswirtschaft. 
Transparente Anforderungsprofile 
und eine nachvollziehbare 
Gehaltsmatrix gewährleisten eine 
faire und geschlechterneutrale 
Vergütung. 

Zur besseren Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben bietet die 
WBG Zirndorf flexible Arbeits-
zeitmodelle, darunter Gleitzeit, 
FlexiFriday, Gleittage und mobiles 
Arbeiten. 

 

Mit dem Konzept „WBG 2030 – 
zukunftsorientierte Arbeitswelt“ 
investiert das Unternehmen in eine 
moderne Arbeitsumgebung, zeit-
gemäße technische Ausstattung 
und prozessgestützte Arbeits-
weisen. 

Ergänzend werden Maßnahmen zur 
Gesundheit und zum Wohlbefinden 
umgesetzt. Dazu zählen unter 
anderem eine betriebliche 
Krankenzusatzversicherung, 
arbeitsmedizinische 
Vorsorgeangebote sowie kosten-
freie Getränke und Obst. 

Eine wertschätzende Unter-
nehmenskultur wird durch 
gemeinsame Veranstaltungen und 
Austauschformate aktiv gefördert 
und stärkt den Zusammenhalt 
innerhalb des Teams. 

 

Z I E L B I L D  

 
Die WBG Zirndorf setzt auf ein faires und modernes Arbeitsumfeld mit 
Fokus auf Gleichstellung, Integration und Qualifikation. 

Mitarbeitende werden gezielt weiterentwickelt, um den Anforderungen 
der Wohnungswirtschaft gewachsen zu sein. Fortbildungen sichern 
langfristig die Kompetenzen im Unternehmen. 

Veränderungen werden offen angegangen: Mitarbeitende bringen sich 
aktiv ein, um gemeinsam Lösungen zu finden und die Organisation 
voranzubringen. 

Eigenverantwortung und selbstständiges Handeln werden gefördert – 
kreative Entscheidungen und effiziente Zusammenarbeit stärken die 
Innovationskultur und sorgen für nachhaltigen Erfolg. 
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B i l d e r  

 
 

 

 
B i l d e r  

xxx 

 

•  

 

 
 

 

 

 
 
 

S O Z I A L E S  

 

M I T A R B E I T E N D E  
  

M A ß N A H M E N   
Personalmanagement 2025 
 
 

 
 
 
 
Arbeitszeit 

Mit dem im Juli 2025 eingeführten Arbeitszeitmodell 
„FlexiFriday“ wurde das bestehende flexible 
Arbeitszeitkonzept gezielt erweitert. Die Maßnahme 
unterstützt fokussiertes Arbeiten und trägt zur 
bedarfsgerechten Gestaltung der Arbeitsorganisation 
bei. 

  

 
 
 
 
Kultur 
 
 

Zur Stärkung von Zusammenarbeit und Wertschätzung 
wurden im Berichtsjahr verschiedene Team- und 
Austauschformate umgesetzt. Dazu zählten unter 
anderem gemeinsame Mittagessen im Rahmen des 
„PausenTreffs“, ein Workshop zum Thema 
„Wertschätzung“, ein Honig-Tasting, der Betriebsausflug 
sowie die Weihnachtsfeier. Die Maßnahmen fördern den 
teamübergreifenden Austausch und stärken den 
Zusammenhalt innerhalb der Belegschaft. 
 

 
 
 
 
Gesundheit 

Im Berichtsjahr wurden Workshops zur psychischen 
Gefährdungsbeurteilung (GBU) durchgeführt. Ergänzend 
wurde im Herbst 2025 eine betriebliche 
Krankenzusatzversicherung für alle Mitarbeitenden 
eingeführt. 
 
 

 
 
 
 
Zufriedenheit 
 
 
 
 

Zur systematischen Erfassung der Mitarbeitenden-
zufriedenheit wurden im Jahr 2025 drei anonyme 
Befragungen durchgeführt. Die Ergebnisse bilden eine 
wichtige Grundlage für die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Arbeitsbedingungen und der 
Unternehmenskultur. 
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S O Z I A L E S  

 
 

 K E N N Z A H L E N -  P E R S O N A L  

 
E  K E R N - K E N N Z A H L E N  

 
K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  

 
2 0 2 5  

 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

E 1  M i t a r b e i t e n d e  
Anzahl Mitarbeitende 
Headcount 27 

 
27 

 

E 1 . 1  d a v o n  b e f r i s t e t   4  0  

E 2  
F l u k t u a t i o n s q u o t e  %  

Austritte im Bezug zur 
Mitarbeitendenzahl 14,81 7,41 

 

F  S T R U K T U R  &  V I E L F A L T   
 

 K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  
 

2 0 2 5  
 

2 0 2 4  
V o r j a h r  

F 1  
G e s c h l e c h t e r v e r t e i l u n g  

%  weiblich / männlich 

  

F 1 . 1  W e i b l i c h  52 48 

F 1 . 2  M ä n n l i c h  48 52 

F 2  
A l t e r s s t r u k t u r  

%  

 

  

F 2 . 1  U n t e r  2 0  J a h r e  7 4 

F 2 . 2  2 0 - 2 9  J a h r e  44 42 

F 2 . 3  3 0 - 3 9  J a h r e  7 8 

F 2 . 4  4 0 - 4 9  J a h r e  11 15 

F 2 . 5  5 0 - 5 9  J a h r e  19 19 

F 2 . 5  A b  6 0  J a h r e  11 12 
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 S O Z I A L E S  

 

K E N N Z A H L E N -  P E R S O N A L  

 
 

G  Q U A L I F I K A T I O N  &  E N T W I C K L U N G  

 K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  
 

2 0 2 5  
 

2 0 2 4  
V o r j a h r  

G 1  
A u s - / W e i t e r b i l d u n g  

T e i l n e h m e n d e n q u o t e  %  

Anzahl Mitarbeitende, 
die an mindestens einer 

Weiterbildung teil-
genommen haben. 

33,33 44,44 

G 1 . 1  
P f l i c h t s c h u l u n g e n  

T e i l n e h m e n d e n q u o t e  %  

z.B. AGG, UVV, 
Datenschutz 100 100 

G 2  A u s b i l d u n g s q u o t e %  

Anzahl Auszubildende in 
Bezug zur Mitarbei-

tendenanzahl. 
14,81 22,22 

 

H  A R B E I T S B E D I N G U N G E N  &  K U L T U R   
 

 
K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  

 
2 0 2 5  

 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

H 1  A n z a h l  H R - U m f r a g e n  
Anonyme Mitarbeiten-
denumfragen 3           2 

H 2  A n z a h l  M i t a r b e i t e n d e n e v e n t s  
Events zur Gemein-
schaftsförderung 

10          10 

H 2 . 1  P a u s e n t r e f f  4           0 

H 2 . 2  T o w n h a l l  2           2 

H 2 . 3  B e t r i e b s a u s f l u g ,  
W e i h n a c h t s f e i e r ,  S o n s t i g e  

4 3 

 

I  C O M P L I A N C E  &  S I C H E R H E I T   
 

K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  
 

2 0 2 5  
 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

I 1  G e s u n d h e i t  &  S i c h e r h e i t  
Arbeitsunfälle 0            0 

I 2  K o r r u p t i o n  &  B e s t e c h u n g  
Verurteilungen, 
Bestechungen 0 0 
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 S O Z I A L E S  

 

M I T A R B E I T E N D E  

  

A U S B L I C K  
 
Im kommenden Jahr wird die WBG Zirndorf den Schwerpunkt weiter auf die 
Stärkung der digitalen Kompetenzen und den kulturellen Austausch 
innerhalb der Belegschaft legen. Zur Erfassung der Bedarfe, des aktuellen 
Wissensstands und der Wünsche der Mitarbeitenden werden 
Microsoft-Forms-Umfragen durchgeführt. Diese fokussieren sich auf die 
digitale Arbeitswelt, insbesondere auf den Umgang mit Microsoft 365, den 
Einsatz von KI-Tools sowie die Arbeit im ERP-System Yuneo. Ziel ist es, 
Mitarbeitende gezielt zu befähigen und sie bei der Weiterentwicklung ihrer 
Kompetenzen zu unterstützen – insbesondere im Hinblick auf die 
Einführung der KI „AAVA“ im ERP-System und einer geplanten Telefon-KI, 
die ab 2026 Standardprozesse erleichtern sollen. 

Ergänzend wird – wie bereits im Vorjahr erfolgreich umgesetzt –ein 
jährliches individuelles Mitarbeitendengespräch stattfinden, das sowohl 
strukturiertes Feedback der Führungskraft als auch die gemeinsame 
Planung der persönlichen Weiterentwicklung umfasst. Dieses Format trägt 
dazu bei, Entwicklungsstände sichtbar zu machen, 
Qualifizierungsmaßnahmen bedarfsgerecht abzuleiten und Mitarbeitenden 
im partnerschaftlichen, direkten Gespräch die Möglichkeit anzubieten, ihre 
individuellen Bedürfnisse mit ihrer Führungskraft zu besprechen.  

Für den kulturellen Austausch setzt die WBG weiterhin auf bewährte 
Kommunikationsformate. Neben der bestehenden Regelkommunikation 
sind zwei Townhall-Meetings geplant, die den offenen Dialog stärken und 
Transparenz über strategische Themen schaffen. Auch der etablierte 
PausenTreff wird fortgeführt, um informelle Begegnungen zu fördern und 
die Zusammenarbeit über alle Bereiche hinweg zu stärken. 
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K o m m u n i k a t i o n  

Monatlich nimmt das Team KB 
ca. 800 Anrufe entgegen 

 

 

 
K u n d e n b e d ü r f n i s s e  

Circa 111 Schadenmeldungen 
werden monatlich von 
Mietenden gemeldet und 
bearbeitet. 
 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 S O Z I A L E S  

 

M I E T E N D E  
  

A L L G E M E I N  
Die WBG Zirndorf versteht die Beziehung zu ihren Mietenden als zentrale 
soziale Verantwortung. Ziel ist es, durch verlässliche Kommunikation, 
bedarfsgerechte Angebote und soziale Teilhabe langfristiges Vertrauen, 
Zufriedenheit und Wohlbefinden zu fördern. 

 

K O M M U N I K A T I O N  &  S E R V I C E  
Eine transparente, erreichbare und 
serviceorientierte Kommunikation 
ist Grundlage der Mieterbeziehung. 
Über verschiedene Kommuni-
kationswege stellt die WBG Zirndorf 
sicher, dass Anliegen der Mietenden 
zeitnah bearbeitet werden. 

Ein verbindliches Rückruf-
versprechen sowie digitale Services 
– unter anderem über das 
Mieterportal – tragen zu 
Transparenz, Verlässlichkeit und 
einer verbesserten Erreichbarkeit 
bei. 

 

 

L E B E N S L Ö S U N G E N  
Über die klassische Wohnraumvermietung hinaus bietet die WBG Zirndorf 
sogenannte Lebenslösungen, die den Alltag der Mietenden erleichtern und 
soziale Teilhabe fördern. Dazu zählen unter anderem 

 

 

Helping Hands 

 

Handwerlkliche Dienstleistungen für Mietende, z.B. 
Streicharbeiten, Abbau von Möbeln, Austausch von 
Armaturen, Anbringen von Vorhangstangen 
(Dienstleistung).  

 

 
Miet&Greet 

 

Monatlicher Treffpunkt für Mieterinnen und Mieter ab 65 
Jahre mit kostenfreiem Kaffee- und Kuchenangebot 
(Serviceleistung). 

 

 
Eventraum 

 

Raum für Begengungen für bis zu 30 Personen. 
Küchenzeile, Sitzgelegenheiten sowie Beamer und 
Leinwand, Stundenweise buchbar (Dienstleistung). 

 

 
Lastenrad 

 

 

Kostenfreie Nutzung des E-Lastenfahrrads „Lasterla“ 
(Serviceleistung). 
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 S O Z I A L E S  

 

K E N N Z A H L E N -  M I E T E N D E  

 
 

K  W O H N E N  
 

K e n n z a h l  D e f i n i t i o n  
 

2 0 2 5  
 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

 

K 1  M i e t d a u e r  

J a h r e  

Durchschnittliche 
Mietdauer  14,27 13,92 

K 2  
W o h n u n g s b e w e r b u n g e n   

Anfragen nach Wohn-
raum (WBG-Gruppe) 420 468 

K 3  
W o h n u n g s w e c h s e l  

Neuvermietung durch 
Kündigung bzw. Neubau 53 70 

K 4  K u n d e n b e d ü r f n i s s e  

 

Schadenmeldungen von 
Mietenden. Art 
„Aufgabe, CRM“ 

427 200 

 

L  S E R V I C E - &  D I E N S T L E I S T U N G S A N G E B O T E   
 

 

K e n n z a h l  
 

2 0 2 5  
 

 
2 0 2 4  
V o r j a h r  

 

L 1  B u c h u n g e n  E v e n t r a u m  65 14 

L 2  B u c h u n g e n  L a s t e n r a d  27 18 

L 3  H e l p i n g  H a n d s  A u f t r ä g e  20 4 

L 4  M i e t & G r e e t  A n z a h l  11 0 
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U N T E R N E H M E N S F Ü H R U N G  

 
 

 

 

 
V i s i o n  

W i r  s i n d  W e g b e r e i t e r  
f ü r  L e b e n s l ö s u n g e n  

 
 

 

 
M i s s i o n  

W i r  g e s t a l t e n  
Z u k u n f t .   

Ö k o l o g i s c h .  
Ö k o n o m i s c h .   

S o z i a l .  

 

 

 
We r t e  

M u t i g  

K r e a t i v  

E f f i z i e n t  

V e r b i n d l i c h  

P a r t n e r s c h a f t l i c h  

D i r e k t  
 

 

 

 

  

 L E I T B I L D  
Als verantwortungsvolle 
Wohnraumgeberin versteht sich 
die WBG Zirndorf nicht nur als 
Anbieterin von Wohnraum, 
sondern als aktive Begleiterin eines 
selbstbestimmten Lebens. Unsere 
Vision, Menschen dabei zu 
unterstützen, möglichst lange und 
eigenständig in der eigenen 
Wohnung zu leben. Ergänzende 
Service- und Dienstleistungs-
angebote tragen dazu bei, 
Wohnraum ganzheitlich zu denken 
und an die sich wandelnden 
Lebensphasen der Mieterinnen 
und Mieter anzupassen.  

Nachhaltigkeit ist dabei kein 
abstraktes Leitbild, sondern fester 
Maßstab im täglichen Handeln. Die 
WBG Zirndorf hinterfragt 
kontinuierlich, ob Entscheidungen 
und Maßnahmen der eigenen 
Mission entsprechen und die Vision 
konkret voranbringen.  

Ökologische Verantwortung zeigt 
sich im bewussten Umgang mit 
Ressourcen und in der langfristigen 
Ausrichtung des Gebäudebestands. 
Ökonomische Nachhaltigkeit 
bedeutet, wirtschaftlich solide zu 
handeln, um auch künftigen 
Generationen sicheren und 
bezahlbaren Wohnraum bieten zu 
können. Soziale Nachhaltigkeit 
äußert sich im respektvollen 
Miteinander, in fairen Rahmen-
bedingungen und in der 
Orientierung an den Bedürfnissen 
der Menschen, die bei der WBG 
Zirndorf wohnen und arbeiten. 

Getragen wird dieses 
Selbstverständnis von klaren 
Werten. Diese Werte schaffen 
Vertrauen, fördern Zusammen-
arbeit und ermöglichen es, auch in 
einem dynamischen Umfeld 
verantwortungsvoll und zukunfts-
orientiert zu handeln. 

 

O R G A N I S A T I O N S E N T W I C K L U N G  

 
Ein zentraler Baustein auf diesem Weg ist der Prozess der 
Organisationsentwicklung, der seit 2022 vorangetrieben wird, mit dem Ziel, 
interne Strukturen und Arbeitsweisen so auszurichten, dass sie den 
Anforderungen der kommenden Jahrzehnte gerecht werden. Durch 
Digitalisierung und Automatisierung werden Abläufe vereinfacht und 
beschleunigt. Dadurch entsteht Freiraum für wertschöpfende Prozesse, 
persönliche Betreuung und strategische Weiterentwicklung.  
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U N T E R N E H M E N S F Ü H R U N G  

 
 

 

 

 

 

 

 

 
G r e m i e n  

5  x  A u f s i c h t s r a t  

2  x  P o r t f o l i o  

3  x  G e s e l l s c h a f t e r  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
K o m m u n i k a t i o n  

M o n t a g s r u n d e  

D i e n s t a g s r u n d e  

m o n t h l y  

 
 
 
 
E N T S C H E I D U N G  &  T R A N S P A R E N Z  

  

T R A N S P A R E N Z  G R E M I E N  
Die WBG Zirndorf legt großen Wert 
auf eine klare, nachvollziehbare 
und vollständige Information ihrer 
Gremien. 

Der Aufsichtsrat überwacht die 
strategische Ausrichtung und 
genehmigt wesentliche 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen wie 
energetische Modernisierungen, 
Investitionsprogramme oder die 
Dekarbonisierungsstrategie.  

Im Berichtsjahr hat sich der 
Aufsichtsrat in fünf Sitzungen über 
die Geschäftsentwicklung, wesent-
liche Maßnahmen sowie 
strategisch relevante Themen 
informiert, beraten und ent-
sprechende Beschlüsse gefasst. 

 

Der Unterausschuss "Portfolio" hat 
sich in zwei Sitzungen im 
Berichtsjahr über die Projekte der 
WBG Zirndorf sowie über die 
Planunterlagen für das Folgejahr 
beraten und dem Aufsichtsrat 
berichtet.  

Die Gesellschafterversammlung 
wird jährlich über die 
Rechnungslegung informiert. 
Weitere Beschlüsse wurden in 
insgesamt drei Gesellschafter-
versammlungen gefasst.  

In einer Stadtratsinformations-
veranstaltung informierte das 
Unternehmen und stellte 
Transparenz für die Stadtratsmit-
glieder her.  

 

T R A N S P A R E N Z  M I T A R B E I T E N D E  

 

Die WBG legt großen Wert auf offene und regelmäßige Kommunikation 
innerhalb des Unternehmens. Ein zentrales Format ist das monatliche 
„monthly“, an dem alle Mitarbeitenden teilnehmen. In diesem Rahmen 
informieren die Bereiche selbst über aktuelle Entwicklungen, laufende 
Projekte und wichtige Themen aus ihren jeweiligen Fachgebieten. 

Ergänzend dazu stellen die wöchentlichen Dienstagsrunden sicher, dass 
Informationen zeitnah und einheitlich in die Teams gelangen. Die 
Bereichsleitungen geben hier relevante Neuigkeiten, Entscheidungen und 
organisatorische Hinweise direkt an ihre Mitarbeitenden weiter. Dadurch 
wird eine kontinuierliche, transparente und nachvollziehbare interne 
Kommunikation gewährleistet.  

Die Führungskräfte legen in der Montagsrunde die „Strategie der Woche 
fest“.   
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U N T E R N E H M E N S F Ü H R U N G  

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
C O M P L I A N C E  &  I N T E G R I T Ä T  

 R I C H T L I N I E N  &  P R O Z E S S E  
Compliance und Integrität sind 
zentrale Bestandteile einer 
verantwortungsvollen Unter-
nehmensführung bei der WBG 
Zirndorf. Klare Richtlinien und 
definierte Prozesse stellen sicher, 
dass das Handeln des 
Unternehmens rechtssicher, 
nachvollziehbar und transparent 
erfolgt. 

Zu den wesentlichen Elementen 
gehören das konsequente 
Vier‑Augen‑Prinzip bei entschei-
dungsrelevanten Vorgängen, klar 
dokumentierte Zuständigkeiten 
durch Anforderungsprofile sowie 
verbindliche Handlungsrahmen für 
Mitarbeitende und Führungs-
kräfte. Ergänzend sichern Orga-
nisationsvereinbarungen trans-
parente und einheitliche  

Regelungen für das tägliche 
Arbeiten. Der Schutz personen-
bezogener und sensibler Daten ist 
durch die Einhaltung der 
Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), regelmäßige Ab-
stimmungen mit dem externen 
Datenschutzbeauftragten sowie 
geeignete IT-Sicherheits-
maßnahmen gewährleistet. 
Schulungen und interne Kommu-
nikationsformate unterstützen die 
Mitarbeitenden dabei, verant-
wortungsvoll und regelkonform zu 
handeln. 

Durch diese Strukturen stellt die 
WBG Zirndorf sicher, dass 
Entscheidungen fair, nach-
vollziehbar und im Einklang mit den 
gesetzlichen Vorgaben getroffen 
werden. 

 

A U S B L I C K  

 
Im Jahr 2026 entwickelt die WBG Zirndorf ihre Compliance-Strukturen mit 

Blick auf Datenschutz, IT-Transparenz und den zunehmenden Einsatz von 

Künstlicher Intelligenz weiter. Vor diesem Hintergrund werden zusätzliche 

Schulungsangebote für Mitarbeitende aufgebaut und weitere Regelungen 

für den Einsatz von KI im Arbeitsalltag geschaffen.  

Gleichzeitig stärkt die WBG Zirndorf die Transparenz und 

Steuerungsfähigkeit gegenüber ihren zentralen Share- und Stakeholdern. 

Für die wirtschaftliche Planung wird die bisher überwiegend Excel-basierte 

Planung durch eine systemgestützte Lösung ersetzt. Neben den 

Planunterlagen können künftig auch Abweichungsanalysen, Szenarien und 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen über das System erstellt werden. 
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A N H A N G  

 

K E N N Z A H L E N - F O R M E L N  

 
 

 
K e n n z a h l  F o r m e l  

A 1  Gesamtenergieverbrauch (MWh) Σ Verbrauch (kWh) / 1.000 = MWh 

A 2  

A 2 . 1 -
A 2 . 4  

Energieverbrauch nach Energie-
trägern (MWh) 

Σ kWh je Energieträger / 1.000 

A 3  
Energieintensität (kWh/m²a) 

Gesamtenergie (kWh) / beheizte Wohnfläche (m²) 

 

B 1  Anteil erneuerbarer Energien (%) EE-Verbrauch (kWh) / Gesamtverbrauch (kWh) × 100 

B 2  PV-Erzeugung (kWh) Σ PV-Zählerstände/Abrechnungen 

C 1  

C 1 . 1 -
C 1 . 4  

Heizungsarten im Bestand (%) WE je Heizart / WE gesamt × 100 

C 2  Energieverbrauch-Status / 
Effizienzklassen 

Datenbasierte Auswertung der Verbrauchsdaten in IGISsix 

 

D 1  Scope1 (tCO2e) Σ (kWh × EF kgCO₂/kWh) / 1000 

D 2  Scope2(market-based) tCO2e Σ (kWh × EF) / 1000 

D 3  Gesamt-THG (tCO2e) Summe Scope1+Scope2 

E 1  Mitarbeitende Anzahl Mitarbeitende Headcount 

E 2  Fluktuationsquote (%) Austritte im Bezug zur Mitarbeitendenzahl 

F 1  

F 1 . 1 -
F 1 . 2  

Geschlechterverteilung % Anzahl weiblich bzw. männliche MA:In / Alle Mitarbeitenden 
% 

F 2  

F 2 . 1 –  
F 2 . 5  

Altersstruktur % Anzahl „Alter“ / Alle Mitarbeitenden % 

G 1  Aus-/Weiterbildung 

Teilnehmendenquote % 

Anzahl Mitarbeitende, die an mindestens einer 
Weiterbildung teilgenommen haben / Gesamtanzahl 
Mitarbeitende % 

G 1 . 1  Pflichtschulungen  

Teilnehmendenquote % 
Anzahl Mitarbeitende Schulung / Anzahl Mitarbeitende % 

G 2  Ausbildungsquote (%) Anzahl Auszubildende / Anzahl Mitarbeitende % 
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 A N H A N G  

 

K E N N Z A H L E N - F O R M E L N  

 
 

 
K e n n z a h l  F o r m e l  

H 1  Anzahl HR-Umfragen Anzahl HR-Umfragen (Stck.) 

H 2  

H 2 . 1 -
H 2 . 3  

Anzahl Mitarbeitendenevents Anzahl Events (Stck.) 

I 1  Gesundheit & Sicherheit Anzahl Arbeitsunfälle 

I 2  Korruption & Bestechung Anzahl Verurteilungen, Bestechungen 

K 1  Mietdauer in Jahre Mietvertragsdauer je aktiver MV / Gesamtanzahl aktive MVs 

K 2  Wohnungsbewerbungen  Anzahl Wohnungsbewerbungen 01.01.2025 – 31.12.2025 

K 3  Wohnungswechsel Anzahl Wohnungswechsel 01.01.2025 - 31.12.2025 

K 4  
Kundenbedürfnisse 

Anzahl Schadenmeldungen von Mietenden. Art „Aufgabe, 
CRM“ 01.01.2025 – 31.12.2025 
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 A N H A N G  

 

D A T E N Q U E L L E N  

 
 

 
K e n n z a h l  Q u e l l e  

A  -  D  Energie-/ Verbrauchskennzahlen Software IGISsix, StadtWerke Zirndorf, SunnyPortal ennexOS 

E  –  G  Personalkennzahlen Software perbit 

H  –  I  Kulturelle Kennzahlen Excel, Dokumentation 

K  Mietkennzahlen ERP System Wodis Yuneo 

 
 

A B K Ü R Z U N G E N  

A b k ü r z u n g  E r l ä u t e r u n g  

VSME Voluntary Reporting Standard for non-listed SMEs 

WBG-Gruppe Die WBG Gruppe beinhaltet alle verbundenen und 
Tochterunternehmen.  
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 I M P R E S S U M  

 

 
 

W o h n u n g s b a u g e s e l l s c h a f t  d e r  S t a d t  Z i r n d o r f  m b H  

B r e s l a u e r  S t r a ß e  3 4  

9 0 5 1 3  Z i r n d o r f  

 

T e l e f o n :  + 4 9  9 1 1  9 6  8 4  9 7 - 0  

E - M a i l :  i n f o @ w b g - z i r n d o r f . d e  

I n t e r n e t :  w w w . w b g - z i r n d o r f . d e  

 

V e r t r e t e n  d u r c h :  

G e s c h ä f t s f ü h r e r :  T i m o  S c h ä f e r  

 

R e g i s t e r e i n t r a g :  

A m t s g e r i c h t  F ü r t h  H R B  5 4 1  

 

V e r a n t w o r t l i c h  f ü r  d e n  I n h a l t  d e s  N a c h h a l t i g k e i t s b e r i c h t s :  

W o h n u n g s b a u g e s e l l s c h a f t  d e r  S t a d t  Z i r n d o r f  m b H  

 

B e r i c h t s j a h r  2 0 2 5  

B e r i c h t s z e i t r a u m  0 1 . 0 1 . 2 0 2 5  –  3 1 . 1 2 . 2 0 2 5  

V e r ö f f e n t l i c h u n g :  2 0 2 6  

 

D i e  W B G  v e r ö f f e n t l i c h t  d e n  N a c h h a l t i g k e i t s b e r i c h t  f r e i w i l l i g  n a c h  V S M E .  
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